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Arbeitnehmer Bestätigung 
bei geringfügiger Beschäftigung (Minijob) 

über erstes Dienstverhältnis 
beim derzeitigen Arbeitgeber 

>>mögliche Auszahlung der Energiepreispauschale/EPP 
in Höhe von EUR 300,00 

ab September 2022 über den (Haupt) Arbeitgeber<< 

 

 

 

Hiermit bestätige ich ____________________________ (Arbeitnehmer – Vor-/Nachname), 

dass mein am 1. September 2022 bestehendes Dienstverhältnis mit 

_______________________________________________________ (Arbeitgeber - Firma) 

mein erstes Dienstverhältnis (Haupt-Dienstverhältnis) ist. 

Mir (Arbeitnehmer) ist bekannt, dass bei einer unrichtigen Angabe der Tatbestand einer Steuerstraftat oder -
ordnungswidrigkeit vorliegt. Es greifen die Straf- und Bußgeldvorschriften der Abgabenordnung. 

 

 

 

Datum:    Unterschrift Arbeitnehmer    Unterschrift/Stempel Arbeitgeber 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

Die Energiepreispauschale steht jeder anspruchsberechtigten Person nur einmal zu, auch wenn im Jahr 2022 
mehrere Tätigkeiten ausgeübt werden.  

In den Fällen einer geringfügigen Beschäftigung (Minijob) darf der Arbeitgeber die EPP/Energiepreispauschale nur 
dann an den Arbeitnehmer auszahlen, wenn es sich bei der Beschäftigung um das erste Dienstverhältnis  
(Haupt-Dienstverhältnis) handelt.  

Dadurch soll verhindert werden, dass die Energiepreispauschale an einen Arbeitnehmer mehrfach ausgezahlt wird. 
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In welchen Fällen erhalten Arbeitnehmer die EPP vom Arbeitgeber ausgezahlt? 
 
Arbeitnehmer erhalten die EPP vom inländischen Arbeitgeber ausgezahlt, wenn sie unbeschränkt steuerpflichtig 
sind und am 1. September 2022 

1. in einem gegenwärtigen ersten Dienstverhältnis stehen und 
2. in eine der Steuerklassen I bis V eingereiht sind oder im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung nach § 40a 

Absatz 2 Einkommensteuergesetz pauschal besteuerten Arbeitslohn beziehen („Minijobber“) und dem Arbeitgeber 
schriftlich bestätigen, dass es sich um das erste Dienstverhältnis handelt. 

Auch in den Fällen des Bezugs von Lohnersatzleistungen, die zum Bezug der EPP berechtigen (z. B. Krankengeld, 
Elterngeld, Kurzarbeitergeld), hat der Arbeitgeber die EPP an den Arbeitnehmer auszuzahlen. 
 

 

In welchen Fällen wird die EPP -NICHT- vom Arbeitgeber ausgezahlt, sondern erst im 
Einkommensteuer-Veranlagungsverfahren festgesetzt? 
 
Der Arbeitgeber zahlt die EPP nicht an einen Arbeitnehmer aus, wenn 

1. der Arbeitgeber nicht verpflichtet ist, Lohnsteuer-Anmeldungen abzugeben (z. B., weil die Höhe der Arbeitslöhne 
so gering ist, dass keine Lohnsteuer anfällt, oder der Arbeitgeber ausschließlich geringfügige Beschäftigte 
(Minijobber) hat, bei denen die Lohnsteuer nach § 40a Absatz 2 Einkommensteuergesetz pauschal erhoben wird) 
oder 

2. der Arbeitgeber mit jährlichem Anmeldungszeitraum auf die Auszahlung an den Arbeitnehmer verzichtet hat oder 
3. der Arbeitnehmer in den Fällen der Pauschalbesteuerung nach § 40a Absatz 2 Einkommensteuergesetz 

(Pauschalbesteuerung bei Minijobs) dem Arbeitgeber nicht schriftlich bestätigt hat, dass es sich um das erste 
Dienstverhältnis handelt oder 

4. der Arbeitnehmer kurzfristig beschäftigt oder eine Aushilfskraft in der Land- und Forstwirtschaft ist. 

=è  
Die Arbeitnehmer erhalten in diesen Fällen die EPP nach Abgabe einer 
Einkommensteuererklärung für das Jahr 2022 im Rahmen der Einkommensteuerveranlagung. 

 
 
 
Muss der Arbeitgeber die Auszahlung der EPP an den Arbeitnehmer bescheinigen? 
 
Eine vom Arbeitgeber ausgezahlte EPP ist in der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung oder in der Besonderen 
Lohnsteuerbescheinigung mit dem Großbuchstaben E anzugeben. Dem Finanzamt wird damit die Möglichkeit 
gegeben, in der Einkommensteuerveranlagung mögliche Doppelzahlungen (Auszahlung über den Arbeitgeber und 
zusätzlich im Rahmen der Einkommensteuerveranlagung 2022) zu vermeiden. 

Für geringfügig beschäftigte Arbeitnehmer, für die der Arbeitgeber die Lohnsteuer nach § 40a Absatz 2 
Einkommensteuergesetz pauschal erhoben hat, ist auch bei Auszahlung der EPP an den Arbeitnehmer keine 
Lohnsteuerbescheinigung auszustellen. 
 
Gibt der Arbeitnehmer eine Einkommensteuerklärung für 2022 ab, muss der Arbeitnehmer in der 
Einkommensteuererklärung angeben, dass er die EPP bereits vom Arbeitgeber erhalten hat. 
 

 

 

Quelle: Bundesfinanzministerium - FAQs „Energiepreispauschale (EPP)“ 


